
Auftragseingang der lndustrie1) in Baden-Württemberg 
(arbeilstäglid:t nach beteiligleo lnduolriegruppcn) 

Auftr1gteiDgBug (Wer1indes:) Aaft:ra,gseinbraTIJ!; in -..·H 

Ge11arulr lndu:t.trie ßa.11i111 1949 = 100 Basis 1951 = 100 dee Un1lli:lllt.zl.ls 

lndu!!lriegrupp~n 1952 1953 1953 1952 1953 

1, Vj, 1 2. \'j. 1 ll:ai 1 Juui 1. \'j, 1 2,\'j, / l\h.:i 1 Juo; J,\'j, 1 2. \'j. 1 :\lai 1 Juni Mai 1 Juni lhi Juai 

1 

Industrie insgesamt ........ 178 184 176 l91 183 210 216 214 100 115 118 117 95 104 10,J 106 

Steine und Erden .......... 136 205 205 218 139 258 268 256 80 149 155 1-16 90 98 94 95 
l\Iaschinenbau ............. 264 220 222 216 222 219 217 219 116 115 ]14 115 85 86 83 81 
Fahrzeugbau .............. 238 . 274 245 256 239 271 304 219 120 136 153 109 97 91 105 82 
Elektrotechnik ............ 213 211 195 219 2.16 27l 266 295 121 140 137 152 102 103 102 115 
Feinrnedtanik und Optik •.•. 2-13 241 221 240 235 253 257 241 113 ]•l'J 12-1 116 101 101 102 wo 
Eisen·, Stahl-, Blew• und 

Mehllwaren ............ 195 200 199 200 193 2l5 213 214 97 107 107 107 92 95 94 95 
Chemie .......... ' ........ 156 160 162 161 171 185 l92 180 115 120 ll2 100 96 103 100 
Feinkeramik .............. HO 133 132 134 144 159 168 153 Bl 89 92 86 89 91 99 92 
Glas ...................... 213 238 227 238 236 282 262 273 111 133 123 129 82 105 88 91 
Holzverarbci 1ung • 1 •••••••• 159 188 178 193 95 113 107 116 97 106 
Papiererzeugung .......... 236 160 l52 139 l 78 193 J9,I 199 78 84 85 B7 88 91 106 110 

Papierverarbeitung ........ 165 172 l72 172 79 82 82 B3 101 99 
Ledererzeugung , ..... _ .... 107 131 l27 180 92 110 l65 141 70 106 125 107 127 168 150 133 
Sdiuhe •••••••••••••••••• lll 150 132 188 125 )69 150 200 86 117 104 138 80 131 84 165 
Textil • , ••••• ' ••••••••••• 117 138 134 161 165 )84 198 198 95 106 114 114 104 130 130 ]3,1 

Bekleidung ... ·••······· .. 166 203 179 223 99 ll9 105 131 IJ6 125 

1) Oho.e BargLaa. 1owit1 ohniP.. Nahrung'-- und GenuBmhtel. 

Das Bauhauptgewerbe in Baden-Württemberg im 2. Vierteljahr 1953 
(Industrie• und Handwerksbetriebe mit mindestens 20 Desdiähigten) 

Bauleistung 
Die im März begonnene außerordentlime Steigerung 

der Bautätigkeit setzte sich im zweiten Vierteljahr 1953 
fort. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg von 
32,9 Mill. im ersten Vierteljahr auf 56,7 Mill. im zwei­
ten Vierteljahr oder um 72 vH; im Vorjahr nahm die 
Zahl in derselben Zeit nur von 31,5 Mill. auf 46,9 l\fül. 
oder um 49 vH zu. 

Monatlich berechnet erhöhte sicl1 die Zahl der Ar• 
beitsstunden von 16,0 Mill. im März auf 18,2 Mill. im 
April, 18,9 Mill. im Mai und 19,6 Mill. im Juni. 

Beschäftigung 

Die Zahl · der im Bauhauptgewerbe Beschäftigten 
überschritt im Mai bereits den bisherigen höcli.sten 
Stand von 103 650 im Juli 1952; sie nahm von 95 345 
Ende März auf 102 860 Ende April zu, weiter auf 

Beschiiftigle und Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

1952 Juli ............... . 
August ............ . 
September ......... . 
Oktober ........... . 
November ......... . 
Dezember ......... . 

1953 Januar ............. . 
Februar ........... . 
Mörz .............. . 
April ....•......... 
lllai ...•............ 
Juni , , ............. . 

1) Stand jeweils Mona1>1etide. 

Besch!iiftigte1) 

103 651 
]02 301 
100 632 

99 912 
92 056 
77 492 

70 477 
74 524 
95 345 

102 860 
104 866 
107 468 

Arbeit&&,uaden in 1000 

morutl:ich l arbeiUUiglich 

l9 367 717 
19 095 74-1 
18 872 726 
l8 411 663 
15 598 657 
12 079 483 

8 HS 325 
85ll 355 

15 979 615 
18 260 761 
18 068 820 
19 505 768 

104 866 im Mai und 107 468 im Juni. Verglichen mit 
eiern winterlichen Tiefstand im Januar von 70 477 Be­
scli.äftigten beträgt die Zunahme bis Juni 36 991 oder 
52 vH, im Vorjahr hatte sie nur 23 496 oder 35 vH be­
tragen. 

Die Zahl cler Inhaber uncl Angestellten ist von 7261 
im März auf 7507 im Juni gestiegen; ihr Anteil an der 
Besd1äftigtenzahl ist jedoch verglichen mit dem Vor­
jahr etwas zurückgegangen, er betrug 1953 im Juni 
7,0 vH, 1952 waren es 7,3 vH. 

Die Zahl cler Facharbeiter hat wie in jeder Bau­
saison weniger zugenommen als die der Helfer und 
Hilfsarbeiter; die Anteile verglichen mit dem Vorjahr 
haben sich nur wenig verändert, sie betrugen im Juni 
1953 für die Facl1arbeiter 39,0 vH, die Hilfsarbeiter 
47,3 vH und die gewerblicli.en Lehrlinge 6,7 vH. 

Die Beschäftigten nach Gruppen 

Monat 

1953 Januar ........ 1 998 5 083 30 436 26 879 
Februar ...... 2 006 5 122 31830 29-~73 
Miirz .... ····· 2 020 52cll 37970 43 796 
April ········. 2 019 5 370 40 515 48 005 
!llai ' .... ' .... 2 020 5 427 4) 19'1 ,i9 16 7 

Juni .. ········ 2 029 5 478 41 908 50 868 

6 OBI 
6 093 
6 318 
6 951 
7 058 
'i 185 

70 -177 
7452'1 

95 345 
102 860 
10-1 866 
107468 

') Ein,dilicßlim koufm_ und 1edan_ Lehrlinge. 
1) Ei.n!ld1lieSlid, Ucr engc.slelllen,.·ersicherungsp:O.ichtigen Poliere~ Sd1ad1t• 

meEJ!.tei: und Mci5tcr. 
,) Mh An.l12rnlingen, Prak.1ikall1en u.od Umschülen:i. 

Leistung nach dem Zwe<.k der ~auten 
Der Anteil der Wohnungsbauten hat sich im zweiten 

Vierteljahr weiter vergrößert, er überschritt im Juni 
den Anteil der Verkehrs• und öffentlichen Bauten, die 
bis dahin an der Spitze lagen. Die Zahl der für den 
Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden hatte bereits 
im Mai mit 6,84 Mill. ihren bisl1er höchsten Stand 
iiberholt. 

Das Verhältnis zwischen Neubauten und Instand­
setzung verscl1ob sich weiter zugunsten der Neuhauteu, 
die nunmehr 82 vH der gesamten Arbeitsstunden um• 
fassen. Die Zahl der für Enttrümmerung und Abbruch 
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aufgewandten Stunden ist weiterhin klein geblieben, so 
daß vom Berichtsmonat Juli ab auf deren gesonderte 
Erfassung verziditet wird. 

Geleistete Arbeitsslnnden nach dem Zwem der Bnutea 

1 1 9 s 3 
Besti.11un1:1hg für 1 

l. Yj. 2. \'j, April ~loi Juai 

in 1000 S1u11den 
Wohnungen ··············· 11 804 21 9-12 6813 1 095 8 004 
Landwirtschaft ............ 28S 7-18 215 261 266 
Gewerbe ·················· 7 ·192 10 906 3 5S1 3 6-11 3714 
Verkehrs- u. ölJ~nll. Bauten 13 096 22 793 7 515 7 770 7508 
Eu11riimmerung und Abbruch 25B 32~ 136 95 93 

InsgeoamL . . . . . . . . . . . . . . • . . 32 935 56 113 18 260 18 868 19 585 
dar. riir Besal2ungsbauten 3 970 6 282 2 207 2 090 1 985 

Anteile AD den Arbeitsstunden in vH 
Wohnungen ········-•····· 35,8 38,7 37,5 
Landwirlsmah ············· 0,9 l,S 1,2 
Gewerbe ···········'"······ 22,7 19,2 19,4 
Verkehrs- u. ölfentl. Bauten 39,8 40,2 41.2 
Enuriimmerung und Abbruch 0,8 0,6 0,1 

Insgesamt .................. 100,0 100,0 100,0 
dar. für Besolzuogsbanlcn 12,1 II,] 12,1 

in 1000 S1uuden 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . 26 317 46 387 J.I 828 
lnslandsetzuog , . . . . • . . . . . . 6 360 10 002 3 296 
Enllriimmerung uud Abbrudi 258 32~ 136 

ln•geeamt ................... 32935 56 718 18 260 

Anleile an •lc11 Arbci1u1uodc11 in vH 
Neubauten 1 79,9 81,8 '81,2 

·············"· 1 lnstaudeetzung .. , .. , . , .... 1 19,3 17,6 18,1 
Enttrümmerung und Abbruch 

1 
0,8 0,6 0,1 

Insgesamt ... , ......... , .. , 1 100,0 100,0 100,0 

Gehälter und Löhne 

37,6 40.9 
1,4 l,S 

19.3 19,0 
41,2 38,3 

0,5 0,5 

100,0 100,0 
JO,l 10,l 

15 •171 16 088 
3 302 3 404 

95 93 

18 868 I 19 585 

82,0 82,l 
17,S 17,4 
0,5 0,5 

100,0 100,0 

Die monatlichen Gehaltskosten je Angestellten sin<l 
heträd1tlich von 458 DM im ersten Vierteljahr auf 
475 DM im zweiten Vierteljahr gestiegen, während die 
Lohnkosten je• Arbeilsstunden mit 1,70 DM im zweiten 
Vierteljalir annähernd so hoch gehliehen sind wie im 
ersten Vierteljahr. 

Gehiiher und Liihne im Buuhuuptgewerbe 

Zeit 

1952 3, Vj. MD 
4. Vj. !IID 

1953 1. Vj. MD 
2. Vj. MD 

c~ba.h11koJ1h!!nlJ...ohn~Hlllli,IP.n I 
eururo~n jeAn&e•1:clhen in 1000 DJ\1 j-t1 Arbedtli&td. 

an 1000 ll.\l in In!'.) I ____ ,n DM'l 

2 361 
2 395 

2 371 
2 578 

458 
•175 

,11 189 
25 797 

18 517 
32 166 

l,M 
1,68 

1.69 
1.70 

i) 1\li1 den k1rnrmiin1,ltd\cn und 1ed111hiC'lu~n Lehr[ingon br.rcdrnct, jcdod1 
ohne 1111ge.s I t!II ten,·e.uld111~tung:.'IJfiid1~ il(e PoHr.rc untl M~i,ter, 

!) :..fit tlr11 gewerblhium l.ehrlin,;en und U11urhUl~r•1 !liowie dr.n ,rn5e&1ell-
1envehid1eru11F(tp.flid1 Lige,, Mei11t~r_n und Polieren lnircrllhel. 

Die Gesamtsumme der Gehälter und Löhne in den 
Betrieben mit mi11elestens 20 Desd,iiftigten hetrug rund 

. 35 Mill. DM im Monat; werden die kleineren Betriehc 
mitgerechnet, so iiberschreitr.t die Summe fiir das Bau­
ha uptgewerhe he~eits 50 Mill. DM. 

Umsatz 
Der baugewerbliche Umsatz war von 278,6 Mill. DM 

im dritten Vierteljahr 1952 auf 268,0 Mill. DM im vier­
ten Vierteljahr und 177,6 Mill. im ersten Vierteljahr 
1953 gefallen, im zweiten Vierteljahr 1953 stieg der 
Umsatz wieder auf 276,4 Mill. DM. Die Besatzungs­
mächte hatten mit 59,8 Mill, DM einen Anteil am Ge­
samtumsatz von 21,6 vH; während der 12 Monate sei_t 
dem 1. Juli 1952 betrug dieser 20,4 vH. 

Die Regierungsbezirke . 
Die Anteile der Regierungsbezirke schwanken jahres­

zeitlid1 etwas, jedoch ohne daß sicli. die · Größenord­
mmgen verändern. 
. In den folgenden beiden Tabellen sind die einzelnen 

Anteile angegeben. 

Die Regierungsbezirke im 2. Vierteljahr 1953 

R~gieruupbnirke 
Land 

Nordwiirllemberg 
Nordbaden ......... 
Südbaden ........... 

1 

1 
Be•ohifllgto 

lllD 

H4H 
2303] 
26041 

Südwiirllemberg• 

1 Hobeozollern .... 14 519 

Bnden-Wiirnemberg . 105 065 

Geleistclic 
A.rbcit:1• 
alu.aden 
i111000 

22329 
ll 985 
14553 

7 846 

56713 

Löhne ;.,,d Bougo..-erhl. 
Geh.iiher Uma•tz 

i11 1000 Oll in 1000 Oll 

42 578 116 062 
2.3159 S-lll6 
25 019 T-i 717 

12876 31482 

1M232 216'iff'I 

Anteile der Reg .. ßezirke an den geleisteten Arbeitsstunden 

1952 1953 
Regicrungabe:1.i.rke 3. \'j, 

1 
4. Vj. J. Vj. 2. ,.,.---

„e vB YH „11 

Nordwür1te111bcrr; .......... 39,5 40,3 40,7 39,4 
Nordboden ................ 21,3 22,2 21,7 31,I 
Südbaden .................. 25,1 24,7 26,2 25,7 
Südwliruembcrg-Hobenz. ... 14,l 12,8 ll,4 13,8 

Im Bundesgebiet wurden im zweiten Vi~rteljahr 
420,3 Mill. Arbeitsstunden geleistet. Je 1000 Einwoh• 
ner ber·echnet sind es im Bundesgebiet 8590 Stunden 
und in Baden-Württemberg 8440; ohne die für Bauten 
1ler Besatzungsmächte geleisteten Stunden sind es 7785 
bzw. 7505. · 

Baustoffproduktion 
Die Menge der procluzierten Baustoffe der Gruppe 

Steine und Erden betrug im zweiten Vieteljahr 1953 
insgesamt 210 vH des Standes v:on 1936. 

Produktionsindex der Gruppe Steine 1md Erden 
und die Produktion einiger widuiger Baustoffe 

l!lo2 1959 
Art Einheit 

8.Vj.14. \'j. l. Vj.12. \'j. 
-
Produk1io11si11dcx der Gruppe 1936 = 100 111 152 123 210 
Zement .................... l 000 t 692 ,\88 389 733 
GebrollnlcT Kalk .......... l 000 t 131 75 71 134 
Gebrannter Gips (Baugips) .. l 000 t 80 48 ss 77 
Gel1rannte Mauerziegel ..... Mill. Stuck 138 ll5 75 141 
Gebrannte Dachziegel ....... Mill. S1ück 58 49 42 53 

N. 

BAUTÄTIGKEIT UND WOHNUNGSWESEN ·. 

Die Bautätigkeit im Juni und im 1. Halbjahr 1953 

Baugenehmigungen 
Die im Anfang dieses J ahrcs geradezu stürmisd1 ver• 

laufene Entwicklung der Zahl der Baugeuehmigungcn 
für Gebäucle und Wohnungen hat sich im Juni erstmals 
etwas al:,gesd1wächt, jedoch liegt die Zahl ller geneh-

migten Gebäucle mit 4685 immer noch um 5 vH uml 
die ller genehmigten Wohnungen mit 9992 um 1 vH 
höher als im Mai. 

Der Anteil der Wohngebäucle an allen Gebäuclen ist 
weiterhin um 2 vH auf 69 vH gestiegen. Von den Wohn• 
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